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 Wegfall der generellen Präsenzpflicht als Herausforderung für Lehrende & 
Studierende 

 Empirische Evidenz: zwischen Anwesenheit und Interaktionen in 
Lehrveranstaltungen bestehen positive Zusammenhänge mit sozialer Integration und 
Studienleistungen (Schulmeister, 2015, S. 15-20; Krammer et al., 2020, S. 357-358)

 Oft monierte Kluft zwischen Theorie und Praxis (Meßner et al., 2018)

 Referate- und diskussionsbasierten Kursformate nur begrenzt geeignet, um eine über 
das Semester hinweg aktive Teilnahme und Interaktion zwischen den Studierenden 
zu fördern

Dornige Chance: Eintönigkeit und mangelnde Lernanreize
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 Planspiele = „komplex gemachte Rollenspiele mit klaren Interessengegensätzen und 
hohem Entscheidungsdruck“ (Meyer 1987, 366; vgl. auch Goldmann et al., 2020)

 Handeln im Planspiel heißt vor allem Analyse von Problemen, Abwägen von 
Alternativen, Entwicklung von Strategien und Taktiken sowie Treffen von 
Entscheidungen zur Realisierung der aufgestellten Ziele

 Gegenstand hier: medien-/ plattformpolitische Entscheidungsprozesse, die aus 
einem tatsächlichen oder fingierten, aus einem gegenwärtigen, vergangenen oder 
aus einem vorweggenommenen, in der Zukunft liegenden Konflikt resultieren

 Studierende arbeiten ein Regulierungsvorhaben im Zusammenhang mit neuen 
Medien auf und schlüpfen in unterschiedliche Rollen, deren Standpunkte sie 
zunächst identifizieren und anschließend argumentativ durchsetzen / verteidigen 
sollen

Lösung: Planspiel
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 Die Rollen:
1. Zwei politische Parteien (eher marktliberal vs. eher interventionistisch) (10 TN)
2. Lobbyist:innen
3. Initiativen 
4. Wissenschaftler:innen
5. Medienvertreter:innen

 Feste Gruppen, rotierende Rollen
 Wesentliche Literatur ist bereits herausgesucht – insbesondere für die 

Wissenschaftsgruppe nützlich

Zum Planspiel: Die Rollen
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1. Status Quo der (Nicht-)Regulierung im entsprechenden Problemfeld 
2. Erste Lesung (Beratung) der Gesetzesvorschläge
3. Öffentliche Kommentierung
4. Zweite Lesung 

Zum Planspiel: Der Ablauf
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Medienbeiträge
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Medienbeiträge
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Wissenschaftliche & politische Beiträge
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Was haben andere davon?
 Überträgt eine realistische Handlungssituation, die sich für eine Simulation im 

Planspiel eignet
 Ermöglicht es, in einem erprobten Ablauf risikofrei Erfahrungen zu sammeln, die 

sonst nicht gemacht werden könnten
 Ermöglicht es, Problemstellungen im Sinne von „Fällen“ zu identifizieren – aus 

verschiedenen Rollen heraus
 Sensibilisiert generell für die Logiken und Interaktionen von Wissenschaft, Politik, 

Nachrichtenmedien und Interessensvertretungen
 Problem-, Handlungs- und taktisches Wissen
 Selbstständige Erarbeitung, kritische Reflexion und Anwendung von Wissen 

 Ermöglicht blended learning
 Stellt Planspiel-Anleitungen und Steckbriefe zu den Rollen und Spielprozessen bereit



Medien- und Plattform-Governance in Practice| Dogruel & Schneiders | 01.02.2023

Literatur
Goldmann, A., Schwanholz, J., Delhees, S., & von Schuckmann, A. (2020). Planspiele in der 
Politikwissenschaft – zu den Versprechen und Fallstricken einer interaktiven Lehr- und Lernmethode. 
Zeitschrift für Politikwissenschaft, 30(3), 521–538. https://doi.org/10.1007/s41358-020-00238-z

Krammer, G., Pflanzl, B., & Matischek-Jauk, M. (2020). Aspekte der Online-Lehre und deren 
Zusammenhang mit positivem Erleben und Motivation bei Lehramtsstudierenden: Mixed-Method 
Befunde zu Beginn von COVID-19. Zeitschrift für Bildungsforschung, 10(3), 337–375. 
https://doi.org/10.1007/s35834-020-00283-2

Meßner, M. T., Schedelik, M., & Engartner, T. (2018). Zur Relevanz von Planspielen in der 
sozialwissenschaftlichen Hochschullehre. In M. T. Meßner, M. Schedelik, & T. Engartner (Hrsg.), 
Planspiele in der sozialwissenschaftlichen Hochschullehre (S. 11-28). Wochenschau Verlag.

Meyer, H. (1987). Unterrichtsmethoden II: Praxisband.

Schulmeister, R. (2015). Abwesenheit von Lehrveranstaltungen. Ein nur scheinbar triviales Problem. 
https://www.campus-
innovation.de/fileadmin/dokumente/Schulmeister_Anwesenheit__Abwesenheit__2_.pdf


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10

